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Team Sachsenring in der IDM 2008

3. Lauf Nürburgring, 30. Mai – 1. Juni

Stenogramm

Eric Hübsch (18 Jahre, Lichtenstein)


Training:
8. Platz


Rennen:
4. Platz


Tabellenstand:
5. Platz (26 Punkte)

Tony Covena (16 Jahre, Den Haag -NL)


Training:
22. Platz


Rennen:
13. Platz


Tabellenstand:
22. Platz (3 Punkte)

Toni Finsterbusch (14 Jahre, Krostitz)


Training:
7. Platz


Rennen:
Ausfall (Sturz)

Team Sachsenring etabliert sich an der Spitze

Mit beachtlichen Erfolgen endete das Rennwochenende für das Team Sachsenring beim 3. IDM-Lauf 2008 auf dem Nürburgring. Während der erfahrene Teamleader Eric Hübsch nach Platz zwei 2006 sehr gute Erinnerungen an den Eifelkurs hatte, betraten dessen Teamkollegen Tony Covena (16 Jahre, Den Haag) und Toni Finsterbusch (14 Jahre, Krostitz) ziemliches Neuland. Der Holländer war zuvor noch gar nicht auf dem altehrwürdigen Nürburgring gefahren, und der junge Sachse hatte in seinem erst zweiten Rundstreckenjahr lediglich den Erfahrungsvorsprung von einem Auftritt im ADAC Junior Cup im vorigen Jahr. Nachdem am Trainingsfreitag die Bedingungen noch gut waren, lernte man am Samstagvormittag das oft zitierte Eifelwetter kennen. Auf Grund von starkem Nebel mussten die ersten Zeittrainings aller Klassen abgesagt werden, so dass nur eine Trainingssession von 30 Minuten über die Startaufstellung entschied.

Und hier ließ ausgerechnet der Youngster im Team aufhorchen, der sich unmittelbar vor Eric Hübsch den 7. Startplatz sicherte. „Ich habe mich zwar auch mal bei den schnellen Fahrern angehängt, aber die gleichen Zeiten konnte ich auch allein fahren“, verkündete Toni Finsterbusch nicht ohne Stolz. Bei Eric Hübsch passte hingegen die Vergasereinstellung noch nicht 100%-ig. „Wir waren ein bisschen zu fett bedüst, sonst hätte ich mir die erste Startreihe durchaus wieder zugetraut“, kommentierte der seit wenigen Wochen 18-jährige Gymnasiast. Tony Covena fuhr auf den 22. Startplatz, womit auch er sich eine gute Ausgangsbasis für seine ersten IDM-Punkte gesichert hatte.

Ein Unfall kurz nach dem Rennstart am Sonntagmittag, der zum Glück ohne schwerwiegende Folgen blieb, zog einen frühzeitigen Rennabbruch nach sich. Erfahrungsgemäß ist so etwas vor allem bei jungen Fahrern dem Nervenkostüm nicht gerade zuträglich. Beim Re-Start ging dann alles glatt, zumindest bis in die vierte Kurve, wo Toni Finsterbusch von einem Konkurrenten ins Aus befördert wurde. „Ich hatte eine Kurve zuvor noch zwei Mann auf einen Ritt überholt und lenkte in die folgende Rechts ein, als ich von hinten einen Schlag ans Hinterrad bekam. Schade, denn nach diesem Trainingsergebnis hatte ich mir meine ersten IDM-Punkte fest vorgenommen“, schilderte ein unverletzter aber verärgerte Toni Finsterbusch anschließen die Situation.

Währenddessen hatte Eric Hübsch beim Start und im ersten engen Eck ein paar Plätze verloren. Schnell machte er sich an die Arbeit, um von Platz 14 wieder nach vorn zu kommen. Nach wenigen Runden war er tatsächlich bis auf Rang fünf vorgedrungen und hatte Platz vier im Visier. Die ersten drei waren enteilt, aber ein Spitzenergebnis war auch deshalb notwendig, da die begehrten Wild-Card-Startplätze für den Grand Prix auf dem Sachsenring zur Vergabe standen. Kein leichtes Unterfangen, denn nach dem Nuller von Oschersleben durfte hier nicht noch einmal etwas schief gehen. „Als ich gemerkt habe, dass ich und mein Schatten Tobias Siegert auf den Viertplatzierten aufholen, habe ich mich zurückgehalten, um die Reifen für den Schlussspurt zu schonen.“ Als Trio bestritt man die letzten Runden, wobei Eric Hübsch zwischenzeitlich nur als Sechster bei Start und Ziel vorüber kam. „Ich wusste, dass ich viel später bremsen konnte und habe eingangs der letzten Runde alle Beide gleichzeitig überholt“, freute sich Eric, nachdem sein Plan voll und ganz aufgegangen war und er wie schon am Lausitzring die Punkte für Platz vier eingestrichen hatte.

Damit war es aber der Freude für das Team Sachsenring noch nicht genug, denn auch Tony Covena fuhr nach bravouröser Fahrt als 13. in die Punkte. „Darüber bin ich natürlich sehr glücklich. Ich habe jetzt einen neuen Fahrwerksmann und dadurch ein besseres Gefühl für meine Aprilia. In diese Region möchte ich nun natürlich noch öfters vordringen. Vielleicht springt dabei sogar mal ein Top-10-Platz heraus.“

Da war es nicht weiter verwunderlich, dass auch der Teamchef Volker Hübsch ein positives Fazit ziehen konnte. „Dass Eric in die Top 5 gehört, wussten wir. Es geht bei der Abstimmung halt immer um Nuancen. Für unsere jungen Fahrer freue ich mich besonders, weil sie so schnell dazu gelernt haben. Das stimmt mich für die nächsten Rennen sehr optimistisch.“

Einen kurzen Anreiseweg hat das Team Sachsenring zur nächsten Veranstaltung, denn vom 20. bis 22. Juni steht der vierte IDM-Lauf 2008 auf dem Traditionskurs vor den Toren Hohenstein-Ernstthals auf dem Programm.



